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Geboren 1924 in Portugiesisch Ost-
Afrika. Aufgewachsen in Ascona, wo
er während seiner frühesten Jugend
oft in Ateliers berühmter Künstler
u.a. Verefkin, Javlensky, Macke,
Osswald und Heibig Einblick hatte
und dort zeichnen durfte. Seine
späteren Arbeiten wurden durch
diese Erkenntnisse stark beeinflusst.
Besuchte die Kunstakademien in
Zürich und Paris und verbrachte
einige Zeit in der Grande Chaumière
unter Zadkine.
«Ich bin an einem Punkt meines
Lebens und meiner Arbeit ange-
langt, wo ich, wie Anteus, den Kon-
takt mit der Erde benötige, um mich
zu regenerieren und neue Kraft zu
schöpfen. Der Vulkan zeigte mir auf
seine Art diese Quelle, da dauernd
eine Welt zerstört und wieder aufge-
baut wird. Dort kann ich als Bild-
hauer mit meiner Erfahrung dieses
Urmaterial des ewigen Zyklusses
bearbeiten.»
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